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Aufruf an die ärztlichen Kollegen zum
Beenden der SARS-CoV2-Impfungen –
ein oener Brie

Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege, Hamburg, August 2023

Zu Beginn der Pandemie war es durchaus verständlich und nachvollziehbar, dass von verschiedenen Seiten dazu
augeruen wurde, einen Impso zu nden und diesen rasch zu vereilen. Man ging davon aus, dass die Erkran-
kung COVID-19 ür die Allgemeinbevölkerung geährlich sei, und dass ein Impso diese Geahr bannen könne.
Daher wurden die regulaorischen Hürden ür diese Soe niedrig angesez und poenzielle Geahrensignale
nich beache..

Milerweile sind wir um eine Vielzahl von Erkennnissen reicher. Diese legen nahe – wie wir im Anhang zu
diesem Brie dokumeneren –, dass sich die Ausgangslage sei 2020 drassch veränder ha:

• Die Impsoe bieen wesenlich weniger Schuz, als man ursprünglich erhofe.
• Dieser geringe Schuz wird mi weiaus mehr Nebenwirkungen erkau, als man angenommen hae und

als man bei anderen Impsoen zu akzeperen berei is.
• Insbesondere ür Kinder is die Erkrankung nur marginal geährlich, weshalb eine Impung gegen SARS-

CoV2 bei Kindern absolu konraindizier is.
• Die Fruchbarkeiwurde durch die Impsoe oenbar in Mileidenscha gezogen. Ein Geburenrückgang

von 14 % – neun Monae nach Beginn der Massenimpungen – wurde von ozieller Seie besäg.
• Die modRNA-Technologie is nich ausgereif: (modRNA: genechnisch modiziere mRNA):wieviel von

einem Proein produzier wird, is nich seuerbar. Es is bekann, dass Spikeproeine oxisch sind (akve
Rezeporbindeselle), also is eine klare Dosis-Wirkungs-Beziehung unabdingbar. Dennoch soll diese
Technologie weierhin genuz werden.

• Ein Anliegen besand wohl darin, die regulaorischen Hürden ür eine genechnologische Inervenon,
zunächs also die modRNA-Impungen oder Virus- Vekor-Impsoe, zu erniedrigen.

• Diese Technologie räg jedoch zu den erheblichen Nebenwirkungen bei.
• Das kann dazu ühren, dass grundsäzlich auch zukunsweisende, sorgälg geprüe genechnologische

Inervenonen in Misskredi geraen.

Wir ersuchen Sie, unerschiedlichen wissenschaflichen Meinungen Gehör zu schenken und von öenlichen
Behörden und Polikern exake Erhebungen, Unersuchungen und Prüungen durch ineressenunabhängige
Forschung zu ordern.

Vielleich sehen auch Sie vor ungelösen Sorgen und Problemen Ihrer Paenen.
Wir möchen – nich zulez auch darüber – gerne mi Ihnen in den Dialog reen. Nach unerschiedlichen Erah-
rungen und Belasungen is ein Dialog au Augenhöhe enscheidend ür die Erhalung und Wahrung des Ärzli-
chen Ehos (Gener Gelöbnis, Nürnberger Codex).

Die Begründungen daür ennehmen Sie bie dem Anhang mi der wissenschalichen Dokumenaon.

Mi kollegialen Grüßen
Ihr unabhängiges Kollegen- und Wissenschaleream
aus dem Ärzeverband Hippokrascher Eid

Für Fragen und Anmerkungen sind wir erreichbar unter
Dr Sonja Reitz; geschaefsuehrung@aerze-hippokrascher-eid.de

Weiere Inormaonen nden Sie uner www.aerze-hippokrascher-eid.de

und in unseren wissenschalich unermaueren Pressemieilungen: u.a. in
hps://www.aerze-hippokrascher-eid.de/de/presse-und-oeenlichkei/akuelle-pressemieilungen/presse-
meldungen-des-aebvhe/geburenrueckgang-wegen-lockdowns-widerleg/2023-07-04/37/
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Begründende Dokumenaon
Die vermeinliche Unbedenklichkei von modRNA-Impsoen is nich zureend

1. Die Planung, modRNA-Impsoe einzusezen, reich wei in die Vergangenhei zurück und wurde
bereis 2018 au dem Berlin World Healh Summi von Kanzlerin Angela Merkel verkünde [1] und von
Bill Gaes über die Zusammenarbeimi der deuschen Firma Curevac vorangerieben [2]. Die Co-
vid-19-Pandemie war in dieser polischen Planung lediglich ein passender Glücksall, um die besehen-
den Regularien zu umgehen, denn:

2. Es war der Bundesregierung schon durch ein BMBF-Forschungsprojek bekann, an dem Pro. Sean
Hockerz beeilig war, dass die modRNA-Technologie nich sicher genug is, denn sie erüll wesenliche
pharmazeusche Grundbedingungen nich:

Es is nich konrollierbar, an welchem Or des Körpers wieviel von der Enddosis einer Subsanz über
welchen Zeiraum produzier wird. (Quellen: Inerview Harald Walach mi Pro. Hockerz, diverse Vor-
räge von Pro. Hockerz)

Ein Grund daür is die Halbarmachung der mRNA durch Ausausch des Bauseins Uridin gegen
N1-Mehylpseudouridin [3]. Ferner besäge BioNTech die rasche Verbreiung der modRNA im ganzen
Körper nach i.m.-Injekon [4]. Dies bewirk die Produkon der Spikeproeine besonders im Endohel
der verschiedensen Organe [5]. (modRNA: genechnisch modiziere mRNA).

Die modRNA-Technologie is nich sicher genug.
Es is nich konrollierbar, an welchem Or des Körpers wieviel von der Enddosis einer lezlich oxisch
wirkenden Subsanz (Spikes) über welchen Zeiraum produzier wird, die in Geäßen, Organen, Nerven
und Gehirn Enzündungen und Auoimmunreakonen auslösen können.

3. Die modRNA is in kaonische Nanolipidparkel verpack. Diese sind Membran- und Gehirn-gängig, wie
auch nachweislich oxisch und sark enzündungsördernd. Vermehre DNA-Srangbrüche in Lungen und
Milz sind nachgewiesen. [6-10] Fehlende reprodukonsoxikologische Sudien und ehlende PharmEur
Monographien ür die Subsanzen SM 102 und ALC 0315 verbieen deren Nuzung in Arzneimieln
sringen.

4. Um die modRNA überhaup ür den menschlichen Organismus und das Immunsysem akzepabel zu
machen, wird ein ranieres Sysem eingesez, das das naürliche Immunsysem ür einige Tage in
seiner Akviä reduzier, dami es die Fremd-RNA nich soor eliminier. Dieser Mechanismus wurde
bereis 2014 von Ugur Sahin publizier [11] und is absolue Grundvoraussezung ür das Funkonieren
dieser Technologie [12, 13].

5. Darüber hinaus is sei 2005 bekann, dass Spikeproeine oxisch sind – eigenlich müssen Impsoe
aber iner sein. Verschiedene Nebenwirkungen können durch die akve Rezeporbindeselle erklär
werden; die hergesellen Spikeproeine binden u.a. an die Rezeporen ACE2, CD147 und NRP1 und
beeinrächgen die Zellunkon. [14-17]

6. Dies alles gib Anlass zu Bedenken: die von Prakkern beobachee Zunahme rasch eskalierender
Krebsälle könne durch eine solche Unerdrückung der naürlichen Immuniä in der Folge von SARS-
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CoV-2 modRNA-„Impungen“ erklär werden. Falls dies zurif, is eine Zunahme solcher Fälle zu erwar-
en. [12] Auch die deuliche Zunahme der plözlichen Todesälle von gesunden Sporlern könne dami
zusammenhängen [18]. Sysemasch erhobene Daen über die berächliche Zunahme der plözlichen,
unerwareen Todesälle sei dem 1. Quaral 2021nden sich in den Abrechnungsdaen der Kassenärzli-
chen Bundesvereinigung – es sind Zehnausende! [19]

7. Pahologische Unersuchungen durch Pro. Arne Burkhard haben bewiesen, dass bei Versorbenen
nach genechnologischen „Impungen“ uner anderem Auoimmunreakonen au Spikeproeine ür den
Tod veranworlich waren [20]. Diese Unersuchungen zeigen auch, dass die Behaupung alsch war, die
anangs zur Sicherhei der modRNA-Technologie gemach wurde, die modRNA verbleibe lediglich an
der Einschselle im Muskel. Vielmehr zeigen diese und andere Unersuchungen, dass die modRNA im
ganzen Körper vereil wird [4, 21], in den Lymphknoen und weieren Geweben lange nachweisbar is
und so die Geäßpahologien ermöglich, die als Nebenwirkungen beobache werden [22-25].

8. Pahologische Unersuchungen zeigen, dass bei 20% einer Kohore von Versorbenen nach mod
NA-Impung auoimmunologische Spike-Pahologie als einzige kausale Ursache in Berach komm [26].

9. Dami nich genug: das Bundesinsu ür Bevölkerungsorschung besäg einen „sarke[n]
Zusammenhang zwischen dem Beginn von Impfprogrammen und dem Rückgang der Fruchbarkei
neunMonae nach Beginn dieser Programme.“ [Hervorhebung durch die Redakon]. Für Deuschland
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werden 14 % weniger Geburen angegeben, ür Schweden as 10%. Sie verweisen darau, dass Men-
schen womöglich den Kinderwunsch au die Zei nach ihrer SARS-CoV-2-Impung zurückgesell häen
[27] – doch häe man dann den Gebureneinbruch nich eher beobachen müssen? – Immerhin wur-
den rekombinane Spikeproeine – die bekannlich oxisch sind [14-16] – immunhisochemisch u.a. in
Hoden, Eiersöcken, Endomerium sowie bei einer Togebur nach Impung in der Plazena und Nabel-
schnur durch Pro. Burkhard nachgewiesen (negave Gegenprobe au Nukleokapsid, d.h. Ausschluss
einer Covid-19-Inekon) [28].

Alles nur Zuall?

Inakzepabel hohe Nebenwirkungsraen von modRNA-Impungen

10. Die neuargen prävenven genechnologischen Eingrie mimodRNA, älschlicherweise und beschöni-
gend „Impungen“ genann, haben inakzepabel hohe Nebenwirkungen. Diese wurden auch in highim-
pac Journalen publizier und sind an großen Kohoren beobache worden. [29-41] Sehr häug wird
in diesen Publikaonen die erhöhe Inzidenzrae von Nebenwirkungen – vor allem Thromboembolien,
Schlaganällen und Hämorrhagien, Neuropenie und Myokardis – mi einer angeblich noch höheren
Inzidenzrae dieser Ereignisse uner SARS-CoV2- Inekon verglichen und dami als harmlos konexuali-
sier. Diese Vergleiche leiden allesam uner dem mehodischen Fehler, dass sie die SARS-CoV2-Inek-
onen während des Impzeiraumes erhoben haben und dami nich zwischen genuinen Inekonen bei
Ungeimpen und solchen Inekonen unerscheiden, die roz modRNA-Injekon aureen. Denn:

11. Die „Geimpen“ sind weder vor SARS-CoV2-Inekonen geschüz, noch geben sie diese Inekon
weniger häug weier, schüzen also auch andere nich, noch biee diese Inervenon einen langris-
gen Schuz [29, 42-51].

Vor diesem Hinergrund gewinn die hohe Nebenwirkungsrae der SARS-CoV2-
„Impungen“ an Bedeuung. Ein Blick au die Webseie hps://vaersanalysis.ino/ 2023/06/02/vaers-
summary-or-covid-19-vaccines-hrough-5-26-2023/ (Zugri 7.6.23), die die o[iziellen Daen der
CDC-Vaccine-Adverse-Evens Daenbank analysier, zeig: Die ernsen Nebenwirkungen und mi Imp-
ungen assoziieren Todesälle sei Dezember 2020 bis heue sind mehr als dreimal so hoch als die aller
anderen Impungen zusammen sei Beginn der Daenbank im Jahre 1990: in den USA sind dies ür alle
anderen Impungen 169 Todesälle pro Jahr und ür die Covid-19 Impungen 6.990 Todesälle pro Jahr.
Das gleiche gil ür ernshae Nebenwirkungen. Bei Covid-19-Impungen sind diese 5.781 pro Jahr,
bei allen anderen Impungen zusammengenommen sind dies ewa 312. Wir regisrieren also 18,5 mal
mehr lebensbedrohliche Nebenwirkungen und ewa 41 mal mehr Todesälle bei Covid-19 Impungen
pro Jahr als bei allen anderen Impungen zusammengenommen. Da die Wirksamkei des Schuzes von
Covid-19-„Impungen“ kurz is und eine häuge Wiederholung erorder, summier sich das Schaden-
spoenzial über die Zei.
Außerdem sind die Daen der VAERS-Daenbank lediglich ein passives Monioring, von dem bekann is,
dass es die Daen gegenüber einer akven Monioring-Unersuchung, die schon rüh georder, aber nie
durchgeühr wurde [52], um bis zu 90% unerschäz [53, 54].


